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Antrag_____: Schulkindergärten – was früher gut war, ist heute nicht 
verkehrt – Entlastung der Grundschulen durch bessere Vorbereitung 
der Kinder  
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Antrag an den Landesverband der FDP NRW 8 

Antrag: Der Landesverband der FDP möge beschließen, dass in Grundschulen die im Schuljahr 9 

2005/2006 abgeschafften Schulkindergärten – gegebenenfalls unter einer neuen Bezeichnung – wieder 10 

eingeführt werden. 11 

Begründung: Die Schuleingangsuntersuchungen des Jahres 2024 zeigen, dass bei einer zunehmenden 12 

Zahl von Vorschulkindern erhebliche Entwicklungsdefizite und -störungen festgestellt werden. Die Zahl 13 

der Kinder, die aufgrund solcher Defizite nicht eingeschult werden können, hat sich in den vergangenen 14 

fünf Jahren verdoppelt. Besonders gravierend sind die Probleme im motorischen und sprachlichen 15 

Bereich, die wesentliche Voraussetzungen für das Erlernen von Lesen und Schreiben darstellen. 16 

Mit der Abschaffung der Schulkindergärten im Schuljahr 2005/2006 entfiel eine gezielte Vorbereitung der 17 

Kita-Kinder auf die Schulzeit. Sozialpädagogen, die in diesen Einrichtungen tätig waren, konnten damals 18 

individuell auf die Bedürfnisse der Kinder eingehen und sie gezielt auf den Schulalltag vorbereiten. 19 

Die Abschaffung der Schulkindergärten erfolgte vor dem Hintergrund der Befürchtung, dass betroffene 20 

Kinder durch eine separate Förderung stigmatisiert werden könnten. Stattdessen wurde die 21 

Schuleingangsphase eingeführt, bei der erst am Ende des zweiten Schuljahres entschieden wird, ob ein 22 

Kind zurückgesetzt oder regulär weitergeführt wird. Es ist jedoch fraglich, ob Kinder nicht stärker unter den 23 

Folgen leiden, wenn sie dem Unterricht aufgrund unzureichender Vorbereitung nicht adäquat folgen 24 

können. 25 

Infolge dieser Problematik entscheiden sich zunehmend mehr Eltern dafür, ihre Kinder auf eine 26 

Förderschule zu schicken, in der Hoffnung, dort eine bessere Förderung und ein passenderes Lernumfeld 27 

für ihr Kind zu finden. Die massiv steigenden Anmeldezahlen an Förderschulen belegen diesen Trend 28 

eindrücklich. 29 

Daher wird die Wiedereinführung der Schulkindergärten als eine notwendige Maßnahme zur besseren 30 

Vorbereitung der Kinder auf die Grundschule und zur Reduzierung von Entwicklungsdefiziten dringend 31 

empfohlen. 32 


